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 öffentlich 
Sachbearbeiter: Manuela Haug  Datum:   21.01.2025 
Aktenzeichen: 131.01; 131.24 TOP: 17 
 

 

Beschlussvorlage Nr. 7/2025  

 

Betreff: Satzung zur 4. Änderung der Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich tä-
tigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr - Feuerwehrentschädigungssatzung 
(FwES)      

Produkt: 

1260 

Betrag: 

      

Haushaltsjahr: 

2025 

Mittel vorhanden? 

 ja         

  nein 

Deckungsvorschlag: 

 überplanmäßig 

 außerplanmäßig 

       

Fachbereich: 

 Bürgermeister 

 Hauptamt 

 Kämmerei 

bisher behandelt: 

GR Ö 22.11.2024 

GR NÖ 17.01.2025 

      

 

Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 30.01.2024 hat der Ausschuss der freiwilligen Feuerwehr Cleebronn neue 
Sätze für die Entschädigungssätze beantragt. 
 
Insgesamt kann dies in 3 Bereiche aufgeteilt werden: 
 

1. Neue Entschädigung für Einsätze 
 
Bisher erhalten die ehrenamtlich tätigen Angehörige eine Entschädigung von 12,00 Euro je 
Stunde. Beantragt werden 15,00 Euro je Stunde. 2023 wurden insgesamt 1024 Stunden zu je 
12,00 Euro geleistet und abgerechnet; 2024 sind 1035 Einsatzstunden angefallen. 
 

2. Zusätzliche Entschädigungen 
 
Für ehrenamtlich tätige Feuerwehrangehörige die über das Maß hinaus Feuerwehrdienstleis-
ten, erhalten eine zusätzliche Entschädigung. 2024 hat die Gemeinde Cleebronn für die Ent-
schädigungen insgesamt 2.450,00 Euro ausgegeben. In Zukunft werden dies 6.700 € im Jahr 
werden. 
 

3. Sonstige Entschädigungen bzw. Kostenübernahmen 
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Bisher wurde ein Eigenanteil von 200 Euro für den LKW Führerschein gefordert. Durch Ände-
rungen in diesem Bereich ist der LKW Führerschein nicht mehr ohne weiteres privat zu nut-
zen und sollte von dieser Regelung abgesehen werden. (Anm. Dies ist nicht in der Satzung 
geregelt.) 
 
Bei einer aktiven Zughörigkeit von 25 bzw. 40 Jahren wird beantragt, dass die Gemeinde die 
Kosten für eine Woche für 2 Personen im Feuerwehrhotel Titisee übernimmt. Dies ist bisher 
nicht geregelt. Die Kosten betragen derzeit für 2 Personen/Woche ca. 1.200 €. Die Feuer-
wehr gibt im Rahmen der jeweiligen Haushaltsplanungen die Anzahl der Jubiläen für den Fi-
nanzplanungszeitraum an. Der jeweilige Betrag wird eingeplant. 
 
Derzeit gibt es keinen Zuschuss zu Kameradschaftskasse. Es wird ein pauschaler Zuschuss be-
zogen auf die Anzahl der Kameraden bzw. Jugendlichen in der Feuerwehr beantragt. Bei ei-
nem Zuschuss von 50,00 € je Kamerad (bei derzeit 42 aktiven und 25 Jugendlichen bei Stel-
lung des Antrags) würde der Zuschuss 3.350,00 €. 
 
Des Weiteren wird die Übernahme der Getränke für Einsätze, Sitzungen und Übungen in Hö-
he von 2.000 € sowie die Übernahme der Kosten für die Hauptversammlung (1.500 €) bean-
tragt. 
 
Die Verwaltung befürwortet insbesondere die Erhöhung der Einsatzpauschale sowie der 
Wegfall des Eigenanteils beim LKW Führerschein (bisher 200 €). Die sonstigen Zuschüsse soll-
ten in einem jährlichen Zuschuss für die Kameradschaftskasse zusammengefasst werden. Die 
Kämmerei erhält jährlich einen Bericht über die Kameradschaftskasse. 
 
Die Verwaltung empfiehlt die Änderungen entsprechend den Anträgen der Feuerwehr anzu-
nehmen. Die letzte Regelung zu den Einsatzgeldern bzw. zu den Entschädigungen stammt 
aus dem Jahr. 
 
Der Tagesordnungspunkt wurde in der Sitzung vom 22.11.2024 von der Tagesordnung ge-
nommen. Auf Wunsch des Gremiums wurden die Änderungen vorberaten. Die beantragten 
Sätze werden rückwirkend zum 01.01.2024 beschlossen. Dass der Beschluss erst 2025 erfol-
gen kann, soll nicht zum Nachteil der Freiwilligen Feuerwehr sein. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die 4. Änderung der Satzung über die Feuerwehrentschädigung wird wie in der Anlage 1 
ausgeführt beschlossen. 

 


